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GRUSSWORT 1 .VORSITZENDER
JOANNIS CHOROSIS

Liebe Mit-
glieder und
Freunde der
DJK Oppau,

l eider be-
finden wir
uns immer
noch in
schwierigen
Zeiten, denn

das CORONA-Virus stel l t unser Leben
zurzeit auf den Kopf. Heute ist nichts
mehr wie gestern und morgen wird sich
die Si tuation wieder verändert haben.
Keiner von uns konnte das Ausmaß von
solch einer Pandemie vorhersehen.

Die große Frage für uns l autet weiter-
hin:

Wie geht es jetzt bei uns weiter?
Der Trainingsbetrieb geht stand heute

glückl icherweise weiter. Wenn sich je-
doch die Corona Situation nicht bessert,
könnte es gut sein, dass die Sportverbän-
de, getrieben von der Pol i tik, Beschlüsse
fassen, den Sportvereinen für den Trai-
nings- und Sportbetrieb die „3G-Regel“ -
Geimpft, Genesen oder Getestet, oder
sogar die „2G-Regel " aufzuerlegen.

Daher müssen wir uns für al le Even-
tual i täten gut vorbereiten. Al l erdings wird
es noch einige Zeit dauern, bis man wie-
der zur Normal i tät zurückkehren kann.
Das hängt gewiss auch von jedem einzel -
nen ab, wie Ernst man die Pandemie für
sich sieht und ob man sich entschl ießt,
sich impfen zu lassen oder nicht.

Die 1 00-jährige DJK Jubiläums-Aktivitä-
ten waren frei von Corona

Wir hatten großes Glück, dass wir un-
ser 1 00-jähriges DJK Jubi läum in Jahr
2 01 9 coronafrei , ausgiebig und würde-
vol l feiern konnten. Darüber hatten wir
ausführl ich im letzten Vereinsinfoheft
1 /2 02 0 berichtet.

Der DJK 1 00-jährige Jubiläums-baum im
Ebertpark

Das Titelbi ld dieses Vereinsinfoheftes
zeigt eine weitere glanzvol le Erinnerung
an unser Jubi läum von 2 01 9. Es ist der
zum 1 00-jährigen DJK Jubi läum ge-
pflanzte Baum, der rechts vor dem klei-
nen See im Ebertpark steht und so auch
leicht für jedermann zu finden ist. Es ist
ein Nordamerikanischer Geweihbaum
(Gymnocladus dioicus). Der laubabwer-
fende Baum wächst langsam – etwa 2 5
Zentimeter pro Jahr – zu einer Höhe von
2 0-3 0 Metern heran. Anfangs ist die Kro-
ne eiförmig und wenig verzweigt, dann
entwickel t sie sich ausladend bis zu 1 5
Meter brei t und wirkt wie das Geweih ei-
nes kapitalen Zwölfenders. Die großen
Fiederblätter und bizarren Äste des Ge-
weihbaums besi tzen eine starke Aus-
strahlung. Der Baum ist einer der
Profi teure des Kl imawandels. Von Mai bis
Juni erscheinen mit dem Laubaustrieb
dann auch die sternförmigen und strah-
lend weißen Einzelblüten. Ab Spätsom-
mer erscheinen bei diesem
Kl imawandelgehölz dann aufsehenerre-
gende Fruchthülsen. Diese werden ca. 1 5
cm lang und enthal ten 5 bis 9 dicke und
schwere Samenkörner. Diese sind derart
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hart, dass die Schal e fast nicht zerstört
werden kann. Der Baum kann bis zu ei-
nigen 1 00 Jahre al t werden. So können
viele nachkommende DJK Generationen
den Jubi läumsbaum bewundern und sich
so an das 1 00-jährige Jubi l äum im Jahr
2 01 9 erinnern.

Bei dieser Gel egenheit bedanken wir
uns nochmals bei den großzügigen Spen-
dern Evi und Wil l i A. Weber.

Ein entsprechender und würdiger Ge-
denkstein ist in Planung.

70-jähriges Wiedergründungsjubiläum
der DJK Oppau

In diesem Jahr, verehrte Mitgl ieder
„feiern“ wir auch das 70. Jubi l äum der
Wiedergründung der DJK Oppau, welche
am 1 4. August 1 951 stattfand. Besonders
möchte ich mich bei al len Wiedergrün-
dungsmitgl iedern, die nach dem 2 . Welt-
krieg den Mut fassten, den neuen
Grundstein für die DJK Sportgemein-
schaft Oppau zu legen. Dieses Jubi läum
werden wir zu einem späteren Zeitpunkt
sicherl ich nachhol en. Siehe auch Bericht
auf Seite 1 0.

DJK Mitgliederzahlen sind nahezu stabil
Erfreul icherweise hatten wir im Ver-

gleich zu anderen Vereinen coronabe-
dingt nur eine geringe Anzahl von
Vereinsaustri tten. Gleichzeitig konnten
wir in einigen Abtei l ungen neue Mitgl ie-
der gewinnen. Daher begrüße ich heute
al le neuen DJK Mitgl ieder und bedanke
ich mich auch bei al len Mitgl iedern, dass
Sie der DJK Oppau in diesen schwierigen
Zeiten nach wie vor die Treue hal ten.

Jugend-Osteraktion in Corona Zeit
Eine schöne und erfolgreiche Aktion

hatten wir vergangene Ostern. Unter

strenger Beachtung der Corona Richtl ini -
en vertei l ten Mitgl ieder des Vereinsaus-
schusses kleine Ostergeschenke an die
DJK Jugendl ichen. Siehe auch Bericht auf
Seite 2 2 . Wir möchten uns bei unserem
DJK Diözesanverband auch für die finan-
ziel le Unterstützung bei dieser Aktion
sehr herzl ich bedanken.

Flutkatastrophe Ahrweiler
Im Rahmen ihrer Saisonvorbereitung

2 02 1 /2 2 fassten die Verantwortl ichen
unserer Fußbal l Aktivi tät in Sachen
Förderung des Teamgeistes kurzfristig den
Entschluss, die Opfer der Flutkatastrophe
in Ahrwei ler bei den Aufräumarbeiten zu
unterstützen. Die Vorstandschaft bedankt
sich bei al len 1 6 betei l igten
Vereinsmitgl iedern für diesen selbstlosen
und würdevol len Einsatz. Siehe auch
Bericht auf Seite 2 7.

Pfarrer Eiswirth wechselt nach Homburg
Pfarrer Christian Eiswirth ist sei t dem

1 . Mai 2 02 1 als neuer Krankenhausseel -
sorger am Unikl inikum Homburg tätig.
Sei t November 2 01 6 war er lei tender
Pfarrer der Pfarrei Hl . Edith Stein in Lud-
wigshafen, und unser geistl icher Pfarrer
der DJK Oppau. Wir bedanken uns beim
Pfarrer Eiswirth für die gute und vertrau-
ensvol le Zusammenarbeit. Er hatte stets
ein offenes Ohr für uns und war auch
maßgebl ich bei der Planung und Durch-
führung des 1 00-jährigen DJK Jubi läums
im Jahr 2 01 9 betei l igt. Im Namen der
DJK Vorstandschaft wünsche ich Ihm für
seine neue Aufgabe al les Gute und viel
Erfolg.

Jahreshauptversammlung auf 2022 ver-
schoben

Verehrte Mitgl ieder, aufgrund der Pan-



Vereinsinfoheft 1 /2 02 1 7

demie, konnte in den l etzten beiden Jah-
ren leider keine Jahreshauptversammlung
stattfinden. Der Vereinsausschuss hat auf
seiner letzten Mai Si tzung beschlossen,
die nächste Hauptversammlung auf März
2 02 2 zu verl egen. Neben dem Rückbl ick
der letzten Jahre und Ausbl ick der kom-
menden Jahre, wird auch der komplette
Vereinsausschuss neu gewähl t. Sie erin-
nern sich sicherl ich, dass wir nach wie
vor einige Vorstandsposten neu besetzen
müssen. Daher bitte ich Sie nochmals, in
sich zu gehen und sich auch einen Ruck
zu geben, um sich für ehrenamtl iches En-
gagement zu bewerben. Wel che Aufga-
ben bzw. Vorstandsposten, die neu
besetzten werden müssen, können Sie di-
rekt über mich oder über einen unserer
Vorstandsmitgl ieder in Erfahrung bringen.

Die Sanierung der Vereinsanlagen gehen
stetig weiter

Die DJK Vorstandschaft hat in der Pan-
demie die Zeit genutzt, um die DJK
Sportstätten kontinuierl ich weiter zu sa-
nieren. So kann den Sportbetrieb nach
der Corona Zeit übergangslos fortgeführt
werden. Wie Ihnen viel leicht schon be-
kannt ist, wurde die al te 1 6.000 Watt Ha-
logenflutl ichtanlage durch eine neue
energiesparende LED-Flutl ichtanlage er-
setzt. Die nächste energetische Maßnah-
me wird der Austausch der al ten
Heizungsanalage durch eine solarunter-
stützte Brennwertheizung für die Umklei-
deräume sein.

Überdachung der Bouleplätze
Die Überdachung der beiden Boule-

plätze werden wir voraussichtl ich noch
in diesem Jahr fertigstel l en können. Pla-
nerisch stel l te uns das Bauamt der Stadt
Ludwigshafen vor einige unerwartete
Herausforderungen, die wir zum Glück,

mit befreundeten Architekten, Statikern
und Dachdeckerfirmen bewältigten
konnten. Der tatsächl iche Aufbau der
Überdachung wurde von Mitgl iedern der
DJK Boule-Abtei lung und Mitgl iedern des
Vorstandes unter der Leitung einer Dach-
deckerfirma in ehrenamtl icher Arbeit
durchgeführt. Dafür möchte ich mich
nochmals im Namen des gesamten DJK
Vorstandes bei al len Helfern und Unter-
stützern bedanken, denn ohne deren Hi l -
feleistung, hätten wir dieses Projekt
finanziel l ebenfal l s nicht stemmen kön-
nen.

DJK Sponsoren und Förderer stehen uns
stets zur Seite

Besonders freut es mich und möchte
mich auch bei al len unseren Sponsoren,
Partnern und Förderer der DJK Oppau
sehr herzl ich bedanken, dass Sie al le un-
seren Verein vor-, während- und sicher-
l ich auch noch nach der Pandemie
unterstützen. Mit dieser Unterstützung
wird die Vereinsarbeit um ein Viel faches
erleichtert.

Bi tte berücksichtigen Sie, verehrte
Mitgl ieder, auch unsere Partner bei Ihren
Einkäufen und Auftragsvergaben.

Ein besonderer Dank gi l t auch al len
DJK Vereinsausschussmitgl iedern, die ihr
Amt in dieser Zeit beibehal ten haben, um
gemeinsam unseren Verein durch diese
schwierige Krise zu führen.

Mir bleibt nur noch Eins, l iebe Mit-
gl ieder, Ihnen al len al les Gute zu wün-
schen, bleiben Sie gesund und
zuversichtl ich und ich freue mich, Sie
baldmögl ichst wieder persönl ich begrü-
ßen zu dürfen.

Bis dahin grüßt Sie Ihr

Joannis Chorosis
1 . Vorsi tzender
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GRUSSWORT EHRENVORSITZENDER
WOLFGANG WENDEL

Liebe DJK -

Familie,

Im Jahre
2 02 0 begann
für unsere DJK
der Start ins
zweite Jahr-
hundert unse-
rer
Sportgemein-

schaft. Leider  war die l etzte Zeit nicht
mehr von einem regen Vereinsl eben ge-
prägt, da die Pandemie viel es an Aktivi tä-
ten lahmgel egt hat.

So langsam kehrt zum Glück etwas
Normal i tät in das ganze Vereinsl eben zu-
rück. Bleiben wir aber al le weiterhin vor-
sichtig und hal ten die entsprechenden

Empfehlungen ein.
Unsere DJK-Oppau kann nach der

1 00-Jahrfeier 2 01 9, in diesem Jahr auf 70
Jahre Wiedergründung (am 1 4. August
1 951 ) zurückbl icken. Dank an al le, die
sich damals für dieses Ziel eingesetzt und
somit den Grundstein für unsere Sportge-
meinschaft nach dem 2 . Weltkrieg gelegt
haben.

Gehen wir mit Elan und Optimismus
in die restl ichen Monate 2 02 1 .

Bleibt al le gesund.

Wolfgang Wendel
Ehrenvorsi tzender
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70 JAHRE WIEDERGRÜNDUNG
1 4.08.1 951

DAS JAHR 1 951 IN DEUTSCHLAND...

...UND DIE WIEDERGRÜNDUNG UNSERES VEREINS:
Nach dem 2 .Wel tkrieg bl ieben Sport-

vereine in der französischen Besatzungs-
zone zunächst verboten! Sportbegeisterte
Jugendl iche und al te DJK` l er ergri ffen die
Ini tiative, die DJK Oppau am 1 4. August
1 951 mit 3 7 Mitgl iedern wiederzugrün-
den.

Zum 1 . Vorsi tzenden wurde Robert
Daubner gewähl t, Pfarrer Emi l Flörchin-
ger und Kaplan Al ex Horn tei l ten sich

das Amt des geistl i -
chen Beirates

Zunächst wurde
die Fußbal labtei lung
ins Leben gerufen,
die ihre Spiele aus-
schl ießl ich gegen be-
nachbarte
DJK-Vereine austrug.

Als Sportplätze dienten damals der

R. Daubner
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Dreschmaschinen-
platz an der Athleten-
hal l e, sowie der „Rote
Platz“ beim BASF-Fei-
erabendhaus.

Neben Fußbal l
wurde auch Leicht-
athletik betrieben,
aber wegen fehlender

Übungsmögl ichkeiten fanden zunächst
nur Waldläufe in der U mgebung statt.

Wir gratul ieren
an dieser Stel le un-
seren DJK – Wieder-
gründungsmitgl ieder
n Willibald Corneli-
us, Philipp Fensterer,
Gerhard Münch,
Alex Schmitt und

Benno Wendel zu ihrer 70-jährigen Mit-

gl iedschaft und zeigen uns dankbar, dass
sie mitgeholfen haben, unsere DJK ein
zweites Mal zu gründen.

Von einem weiteren Wiedergrün-
dungsmitgl ied mussten wir leider in die-
sem Jahr Abschied nehmen: Waldemar
Cornelius verstarb am 3 0.05.2 02 1 im Al-
ter von 90 Jahren. Wir werden ihn als Eh-
renmitgl ied und als einen großartigen
Menschen in bester Erinnerung behal ten.

Thomas Stel l
Archivar

Pfr. E.Flörchinger

Kpl. A. Horn

Fussballmannschaft 1 951
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BERICHT BREITENSPORTABTEILUNG
GERHARD SCHWARZ

BERICHT DER BOULE-
GRUPPE IM BREITENSPORT

Endl ich, nach Wochen bzw. Monaten
ist das Gartenboulen als Home Office
vorbei , wir dürfen uns wieder mit unse-
ren Boule Kameraden treffen und unser
Können als Leger oder Schießer in der

Gruppe unter Beweis stel len. Die Boule
Bahnen sind geöffnet.

Unser letztes Treffen mit unserer
Rangl isten-Auswertung war der
2 8,1 0.2 02 0 somit auch Endstand für das
Jahr 2 02 0. Zu diesem Zeitpunkt sah es in
der Rangl iste wie folgt aus.

1 . Gerhard Schwarz 50 Sp 3 2 gew 1 8 verl
2 . Günter Jakoby 5 3 Sp 3 2 gew 2 1 verl
3 . Jürgen Bittl inger 3 6 Sp 2 6 gew 1 0 verl
4. Uwe Weil 49 Sp 2 5 gew 2 4 verl
5 . Jeanette Wei l 46 sp 2 1 gew 2 5 verl
Insgesamt nahmen 1 4 Spiel er*innen tei l .

Sei t dem 2 1 .06.2 02 1 rol l t die Kugel
wieder, 2 Neue Tei l nehmer "Rosi Flury
und Ruth Meier-Seitz" dürfen wir in der
Boule Gruppe begrüßen ,d.h. 1 6 Tei lneh-

mer*innen nehmen die Rangl istenspiele
wahr. Nach 2 0 Spielen - Stand:
3 0.07.2 02 0 - sieht es wie folgt aus:

1 . Rosi Flury 2 0 Sp 1 7 gew 3 verl
2 . Harald Stotko 2 2 Sp 1 5 gew 7 verl
3 . Uwe Weil 2 1 Sp 1 4 gew 7 verl
4. Jürgen Bittl inger 2 1 Sp 1 2 gew 9 verl
5 . Maria Schwarz 1 9 Sp 1 0 gew 9 verl

Wir hoffen, dass uns Corona in Ruhe
lässt und wir das Jahr durchspielen kön-
nen. d. h. frei tags ab 1 8:00 Uhr finden
die Rangl istenspiele statt und mittwochs
ist normales Training mit Übungen oder
Spielen.

Ebenso sind wir zuversichtl ich, dass
wir unser Bauprojekt "2 Boul e Bahnen
Überdachung" zu Ende gebracht wird
und den Abschluss mit einem internen
Glühweinturnier das Boul e Jahr 2 02 1

schl ießen können.
mit den besten Wünschen Euer

Gerhard Schwarz

BREITENSPORT ALLGE-
MEIN

Es wird dringend für donnerstags ab
1 8:3 0 Uhr ein/e Übungslei ter*in für den
Bereich Tai Chi bzw. Gi Gong gesucht,
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Ebenso wird im Gymnastikbereich
dienstags ab 1 8:00 U hr ein/e Ü bungslei -
ter*in gesucht.

Bei Interesse gibt ihnen Gerhard
Schwarz gerne Auskunft, brei ten-
sport@djk-oppau,de oder Tel 062 1
62 952 04.

Auch für die Kooperation DJK und
TBO Männergymnastik wird ein/e
Übungslei ter*in für Mittwoch vormittags
1 0:45 Uhr gesucht, auch hier bei Ger-
hard Schwarz mel den.

Die DJK-Wirbel säulengymnastik für
Herren findet frei tags von 1 0:1 5 - 1 1 :3 0
Uhr in der TBO - Hal le, Jahnstrasse, statt.
Kurslei terin ist Bianka Velte.

MONTAGSGRUPPE UND
STUHLGYMNASTIK

Ich möchte mich bei al len Tei lnehme-
rinnen und Tei lnehmer der beiden Grup-
pen für ihr Verständnis und ihre Treue in
der Pandemie herzl ich bedanken und
hoffe, dass wir unsere dringend notwen-
dige Gymnastik bald ausüben können.

Danke Eure Monika Pfeiffer

NORDIC WALKING MITT-
WOCHGRUPPE

Nie hätte ich gedacht, dass Schulkin-
der die Schule und den geregel ten Al l tag
mal so vermissen würden. Auch die drei-
zehn Mitgl ieder der Nordic Walking
Gruppe der DJK Oppau waren ganz trau-
rig. „Home-Sporting" wird doch langsam
zäh und langwei l ig. Wir verbringen unse-
re Zeit al le bestimmt gerne mit unseren

Fami l ien. Aber irgendwann muss man
auch wieder andere Leute sehen. Wir
vermissten al le unser gel iebtes Vereinsle-
ben, gemeinsam Sport machen, trainieren
und vor al lem im Anschluss daran quat-
schen, lachen und ein Bierchen trinken.

Langsam und noch etwas vorsichtig
starteten wir wieder Mitte Juni 2 02 1 mit
unserer Mittwochsgruppe um 1 8:3 0 Uhr
auf der DJK Sportanlage. Unsere bevor-
zugten Strecken sind Richtung Studern-
heim und Frankenthal oder Richtung
Melm und Wil lersinn. Im Anschluß daran
haben wir den schönen Abend auf der
Terrasse der DJK Gaststätte unter Freun-
den richtig genossen. Wir haben auch
eine Montagsgruppe. Die starten um 9:00
Uhr am Wendehammer in der Horst-
Schork-Straße. Dann sind wir etwa ein-
einhalb Stunden unterwegs.

Nordic Walking ist aber nicht nur Spa-
zierengehen. Das dynamische Gehen hat
zahlreiche posi tive Effekte auf unseren
Körper, unter anderem fördert es die Kno-
chengesundheit und stärkt das Herz-
Kreislauf-System sowie die Lungenfunkti -
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IMPRESSIONEN VOM BAU DER BOULE-ÜBERDACHUNG:

on. Bei Übergewicht ist es außerdem
eine geeignete Alternative zum Laufen.

Wir freuen uns, Dich bald in unserer
Runde begrüßen zu können. Bleibt ge-
sund.

Von der Nordic Walking Abtei lung
Karl Heinz Berzel
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BERICHT DER SPORTSCHÜTZEN
BERND OEHLER UND GERALD MAYER

Hal lo l iebe Vereinsmitgl ieder/innen
und Freunde der Schützenabtei lung

,
zuerst einmal hoffen wir, dass es euch

al len gut geht.
Aufgrund der Pandemie war der

Schiessbetrieb bis 1 8.06.2 02 1 eingestel l t.
Im Januar 2 02 0 schossen wir noch die
Vereinsmeisterschaft aus.

Die Ergebnisse wurden noch nicht be-
kannt gegeben. Sobal d es wieder mög-
l ich ist, werden wir hierfür eine kleine
Siegerehrung durchführen.

Vor Beginn der Pandemie konnten im
März 2 02 0 noch die Kreismeisterschaft
Luftgewehr des Schützenkreises Ludwigs-
hafen durchgeführt werden.

Hier unsere Ergebnisse:
Luftgewehr Herren IV
3 . Platz Mayer Geral d mit 3 1 0 Ringen

Luftgewehr Junioren I männlich
1 . Platz Sattler Steven mit 3 2 9 Ringen

Steven ist somit Kreismeister 2020

Luftgewehr Junioren II männlich
5. Platz Swierski Kami l mit 3 41 Ringen
6. Platz Klodt Phi l ipp mit 3 3 6 Ringen

Luftgewehr Junioren I
3 . Platz Kovacs Sarah-Maria mit 3 46 Rin-
gen
4. Platz Grohe Romin mit 3 05 Ringen

Herzl ichen Glückwunsch euch al len
für die erbrachte Leistung.

Nach dem ersten Lockdown konnten

wir mit den Rundenkämpfen des Schüt-
zenkreises Ludwigshafen im September
beginnen. Welche wir aber Ende Oktober
wieder einstel len mussten.

Die Platzierungen nach 4 Wettkämpfen
Luftgewehr und 3 Wettkämpfen Luftpisto-
le waren:
5 . Platz Luftgewehr DJK Oppau 1 mit
4081 Ringen
7. Platz Luftgewehr DJK Oppau 2 mit
3 2 56 Ringen
4. Pl atz Luftpistole DJK Oppau mit 2 674
Ringen

Unser traditionel les Ostereierschiessen
mussten wir 2 02 0 und 2 02 1 absagen. Es
sind Überlegungen da, eventuel l im
Herbst ein Partyeierschiessen zu veran-
stal ten.

Leider sind im Jahr 2 02 0 unsere
Schützenbrüder Dlugosch Damian und
Edel Luka und am 2 6.05.2 02 1 unser
Schützenbruder Jakob Fuchs verstorben.

Wir hoffen,dass wir im September die
Rundenkämpfe durchführen können.

Bleibt al le gesund.
Mit freundl ichem Schützengruß,

das Abtei lungslei terteam,
Bernd Oehler u. Gerald Mayer
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BERICHT DER TENNISABTEILUNG
FRANZ WEIß

Liebe DJK-Mitgl ieder,

aufgrund der Coronapandemie muss-
ten unsere bel iebten Winterhal lenturnie-
re ausfal len.

Nach der Winterpause wurden An-
fang Apri l unsere drei Pl ätze hergerichtet;
leider war unsere Wal ze defekt (konnte
aber von Wil l i repariert werden), so dass
wir die Plätze erst zum 05 .05 .2 1 freige-
ben konnten.

Mein Dank gi l t al l en unseren Helfern,
die dies ermögl icht haben.

Gespiel t werden, durfte wegen der
Coronaauflagen zunächst nur Einzel . Sei t
Ende Mai darf Doppel unter Wahrung der

gül tigen Hygieneregeln gespiel t werden.
Wir starteten daher Ende Mai mit unserer
Losdoppelrunde Men’s Night, die eine
gute Resonanz erfährt.

Leider dürfen unsere Fami l ienturniere
bis auf weiteres wegen der Pandemie
nicht stattfinden.

Bis dieser Bericht erscheint, dürfte sich
die Coronalage wieder verändert haben,
so dass wir zwischenzeitl ich den Spielbe-
trieb hoffentl ich nicht einstel len müssen.

Ich wünsche uns al len, dass wir ge-
sund bleiben.

Viele Grüße Franz
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BERICHT DER FUSSBALL-DAMEN
TOMISLAV COSIC

Liebe Mitgl ieder*innen,

Mein Name ist Tomisl av Cosic, bin 41
Jahre al t und habe seit Juni diesen Jahres
das Traineramt unserer Damenmann-
schaft von Jürgen Schmitt, der weiterhin
als Abtei l ungsl ei ter fungiert, übernom-
men.

Ich freue mich auf diese Aufgabe und
bin stolz, ein gutes und vor al l em intaktes
Team zu übernehmen.

Wir spielen in dieser Saison in der
Frauen-Bezirksl iga Vorderpfal z Nord 7´er
und hoffen, dass wir diese Saison trotz
der Corona-Pandemie zu Ende spielen
dürfen/können.

Mit Simone Wal ter (TuS Oggersheim)
und Beulah Katj i jenda (VfR Baumholder)
fanden zwei neue Spiel erinnen den Weg

an die Ludwig-Wolker-Straße, so dass
sich unser Kader wie folgt zusammen-
setzt:

Tor: Jul ia-Amber Skrupke, Theresa Vle-
chev

Abwehr: Samantha Hauck, Lisa-So-
phie Koppenhöfer, Eseka Manuel le
Omba, Grete Porwol l , Angela Volk, Si -
mone Walter, Taylor Young

Mittelfeld/Angriff: Inka Aksay, Miriam
Bartel , Carol in Bertram, Jennifer Haar-
mann, Nicole Kaiser, Beulah Katj i jenda,
Saskia Kleiber

Mit sportl ichen Grüßen
Tomislav Cosic
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BERICHT DER FUSSBALL-AKTIVITÄT
JULIA SCHMIDT UND NORBERT BRAUN

Liebe Freunde des gepflegten Rasen-
sports,

wir al l e wünschen uns endl ich die
post-Covid-Zeit herbei . Mit den Locke-
rungen kommen wir dem auch langsam
immer ein Stückchen näher. Endl ich wie-
der gemeinsam auf dem Pl atz stehen und
trainieren bzw. spielen.

Das letzte Spiel fand im Oktober 2 02 0
statt, daher wird es endl ich wieder Zeit,
dass der Bal l rol l t! !

Danke an euch für die Treue & Loyal i -
tät zu den Blau-Weißen.

Nur einen Abgang mussten wir ver-
zeichnen. Martin Eberl e, der mit seiner
Fami l ie nach Austral ien ausgewandert ist.
Vor dem harten Lockdown konnten wir
eine sehr gute Trainingsbetei l igung ver-
zeichnen und werden nun daran anknüp-
fen.

Unsere 2 . stand vor dem Lockdown
auf dem letzten Tabel l enpl atz, die 1 .
führte die Tabel le in ihrer Liga an.

Nur durch hartes Training können wir

daran arbeiten und sogar der Aufstieg
wird dann wieder in greifbarer Nähe
sein.

Ich nutze die Gelegenheit, mich hier
zu verabschieden die Abtei lungslei tung
hat Norbert Braun übernommen.

Schon zu Beginn der Saison 2 02 0 ver-
kündete auch Michael Kneis, dass er sein
Traineramt nach der Runde niederlegen
wird.

Durch den Lockdown konnten wir uns
leider offiziel l noch gar nicht so richtig

verabschieden. Aber das holen wir auf je-
den Fal l nach!

Vielen Dank auch an dieser Stel le für
die jahrelange Unterstützung, Planung
von Training und Spielen, Aufstel lung des
Kaders und zum Schluss die Erstel lung
von diversen Hygienekonzepten. Du hast
sehr viel Herzblut in dein Ehrenamt ge-
steckt und wir sind sehr dankbar dafür!

Jürgen Schmitt wird den Posten des
Trainers unserer 1 . übernehmen. Hi l freich
zur Seite steht ihm hierbei Andreas Höss.

Weiterhin wird auch Christian Gönn-
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heimer die Aktivi tät unterstützen und als
Trainer unserer 2 . fungieren.

Teammanager wird auch weiterhin
Norbert Braun sein und Thomas Stel l hat
das Amt des Spiel lei ters übernommen.

Wir hoffen, dass die Lockerung wei-

terhin anhal ten werden und die Saison
2 02 1 /2 02 2 ohne weitere (größere) Ein-
schränkungen gespiel t werden kann

.
Jul ia und Norbert
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BERICHT DER FUSSBALL-JUGEND
BARIS DOGAN

Hal lo l iebe Sportfreunde
 
durch die Corona Pandemie mussten

wir die Saison 2 02 0/2 02 1 wieder einmal
vorzeitig abrechen .

Die Runde wurde Ende März durch
den SWFV annul iert und somit konnten
wir die angefangene Saison nicht zu
Ende spiel en.  

  In dieser, für uns al l e sehr schwierige
Zeit, haben wir als DJK BW Oppau
eine    Aktion für unsere  Jugendl ichen
als  Osterfreude vorbereitet .

Die einzelnen Jugendmannschaften
von der G- bis zur B-Junioren wurden
unter der Einhal tung der Corona-Ab-
standsregelung auf das Vereinsgelände
eingeladen.  

Die Jugendl ichen durften sich selbst
ein Ostergeschenk vom Tisch des DJK

Vorstandes aussuchen und mitnehmen.
Die El tern der Kinder und Jugendl iche

bedanken sich bei der DJK für diese
schöne Osterüberraschungsgeste.

Vielen Dank an die Vorstandschaft der
DJK  und den   gesamten Jugendtrainern für
diese großartige Koordination.

  Ich hoffe wir sehen uns bald wieder
auf dem Vereinsgelände um gemeinsam
aktiv unseren Hobby Fußbal l nachzuge-
hen.  

Bleiben Sie gesund und sportl iche
Grüße 

Jugendlei tung DJK BW Oppau
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BERICHT DER FUSSBALL-AH
MICHAEL BOHN

Von Juni bis September 2 02 0 konnte
die AH ohne Einschränkungen im Freien
trainieren, um sich für die Ü 3 2 -AH-Meis-
terschaftsrunde vorzubereiten. Am
1 5.8.2 0 fand das jährl iche Gri l l fest statt.
Das erste Rundenspiel war am 5 .9.2 02 0.
Leider konnte die AH nur 5 Meister-
schaftsspiele durchführen und keines da-
von gewinnen. Im Oktober 2 02 0 wurde
die Meisterschaftsrunde wegen der Coro-
na-Pandemie abgebrochen und nicht
wieder aufgenommen. Auch Training war
ab Ende Oktober 2 02 0 nicht mehr er-
laubt.

Im Dezember 2 02 0 musste die Weih-
nachtsfeier der AH beim Vereinswirt Co-
rona bedingt ausfal len. Als kleine
Entschädigung bekamen die AH-Mitgl ie-

der einen Schlauchschal mit Vereinswap-
pen und Namen geschenkt. Nach einer
Pause von 7 Monaten (! ) begann die AH
Anfang Juni 2 02 1 wieder mit dem Trai-
ning. Die AH hat sich für die Ü3 2 -AH-
Meisterschaftsrunde 2 1 /2 2 angemeldet,
die für die Oppauer am 1 1 .9.2 1 in Neu-
leiningen beginnt.

Mit sportl ichen Grüßen
Michael Bohn

Gut gel aunte AH-Spieler beim Training im Jul i 2 02 1
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ASTRONOMISCHE VEREINIGUNG
VORDERPFALZ E.V.
AXEL POSPISCHIL

Unsere Veranstal tungen im Jahr 2 02 0 /
2 1 fanden unter den Einschränkungen
von Corona hauptsächl ich onl ine statt.
Wir sehen das nicht nur negativ, sondern
es hat unserer Zusammenarbeit zusätzl i -
chen Schwung gegeben, da wir uns jetzt
auch in Zukunft schnel l und fl exibel über
wichtige Themen kurzfristig abstimmen
können.

Nichtsdestotrotz hat unser Verein im-
mer von der Öffentl ichkeitsarbeit gelebt
und diese ist praktisch - ausser der Web-
seite - derzeit nicht existent. Das letzte
große gemeinsame Event war die Beob-
achtung und fotografische Bearbeitung
des Kometen C/2 02 0 F3 (NEOWISE). Im
Frühjahr gab es in der Südpflal z Locke-
rungen, die mehrere Beobachtungsnäch-
te unter Einhal tung des Mindestabstandes
und der Hygienemassnahmen und Mas-
kenpfl icht zur Erleichterung al l er erlaub-
ten.

Viel Arbeit haben wir in den 2 02 0er
Foto-Kalender gesteckt, der mit der Veröf-
fentl ichung eines ausführl ichen Onl ine-
Artikels und einer Bi l dbeschreibung auf
unser Webseite  avvp.de  einher ging. Die
Einnahmen kamen dem Verein zu Gute

.Viele haben die Zeit genutzt, um ihr
Equipment auf den aktuel l en Stand zu
bringen (AG Astronmy Tel escope Making)
und warten auf die ersten gemeinsamen
Erlebnisse und das Tei l en ihrer Erfahrung.

Gleichzeitig waren viel e Mitgl ieder al -
leine unterwegs und insbesondere die
Astrofotographen waren sehr erfolgreich.
Dies zeigt sich in der Ausstel lung "Astro-

fotografie von Balkonien" im Planetarium
Mannheim. Die Jugendarbeit ging onl ine
weiter und für Anfang August ist ein ein-
wöchiger Astrourlaub im Sternenpark Ha-
vel land geplant. Dort werden sich die
Tei lnehmerInnen, El tern und einige Mit-
gl ieder endl ich wieder sehen.

Das Aussengelände im DJK sol l weiter
ausgebaut werden (Strom in die Hütte le-
gen, Platten für Stative, ggf. eine fest in-
stal l ierte Säule für Montierungen). Das
Gelände wurde und wird in Zukunft im-
mer wieder für Vereinstreffen und die Ju-
gendarbeit im Freien genutzt, soweit es
das Wetter zuläßt. Durch zwei große Pa-
vi l lons sind wir hier aber flexibel und wir
danken dem DJK für die temporäre Be-
rei tstel lung der Bierbänke. Nun freuen
wir uns wieder auf unsere Vereinsabende
im Gruppenraum, um gemeinsam an den
interessanten Themen zu arbeiten. Auch
Workshops stehen wieder auf dem Pro-
gramm. Auf Grund der potentiel len Ge-
fahr für teures Equipment wird die
Instal lation einer permanenten Sternwarte
jedoch auf dem Aussengelände nicht in
Frage kommen. Die Gefahr von Diebstahl
oder Vandal ismus ist auf dem nicht ge-
sichterten und abseits gelegenen Gelände
zu groß. Die neu gegründete AG Stern-
warte sucht aktuel l nach Mögl ichkeiten
für einen gut geschützten und überwach-
ten Standort für den Betrieb eines Remote
Observatoriums. Die DJK bleibt jedoch
unser fester Standort.

Der Verein hat wieder neue, engagier-
te Mitgl ieder gewonnen, worüber wir uns
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sehr freuen. Einige sind gegangen und
insbesondere der frühe Tod unseres
Gründungsmitgl ieds Wil l i Fassbender er-
fül l t uns immer noch mit Trauer. Insge-
samt ist die Mitgl iederanzahl konstant
und - was noch wichtiger ist - das Enga-
gement in Bezug auf die Mitgl iederzahl
sehr hoch.

Wir freuen uns bald wieder vol l aktiv
auch in der Öffentl ichkeit zu sein und
sind immer noch sehr froh unseren
Standort beim DJK in Oppau zu haben
und zu behal ten.

Axel Pospi ischi l
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FLUTKATASTROPHE AHRWEILER
EINSATZ DER AKTIVEN-FUßBALLER

Viele höherkl assige Fußbal l teams füh-
ren im Rahmen der Saisonvorbereitung
verschiedene Maßnahmen zur sogenann-
ten "Teambui ldung" durch. Auch wir hat-
ten eine solche Einheit gepl ant.

Kurz entschlossen hatten wir dann
aber eine andere Idee.

Am Samstag, den 2 1 .08.2 02 1 trafen
wir uns unter der Leitung von Trainer Jür-

gen Schmitt und Teammanager Norbert
Braun frühmorgens mit 1 6 Fußbal lern,
darunter 2 Mädels
unserer Damen-
mannschaft, mit
Schaufeln und
Schubkarren auf
unserem DJK -
Parkplatz und fuh-
ren in etwas mehr
als 2 Stunden zum
Einsatzzentrum der Flutkatastrophe, wel-
ches im Industriegebiet bei Ahrwei ler
eingerichtet wurde. Dort meldeten wir
uns als Helfer an und fuhren direkt weiter
durch viele verwüstete Gebiete in einen
der betroffensten Orte, nach Hönningen.
Der dortige Kindergarten wurde von ei-
nem Tei l unserer Truppe von Unrat be-
frei t, so dass die geplanten

Die Helfer im Katastrophen-Gebiet
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Sanierungsarbeiten in Kürze begonnen
werden können. Ein weiterer Tei l unseres
Teams fuhr eine Ortschaft weiter und hal f
auch dort betroffenen Bürgern in ihren
verwüsteten Häusern und Grundstücken.
Unsere Hi l fe wurde dankend angenom-
men und wir ernteten nur posi tive Worte
und Lob für unseren Einsatz.

Ich denke, wir haben unseren Verein
durch unsere spontane Aktion gut reprä-
sentiert und unsere Idee "Teambui ldung
einmal anders" hat ihren Zweck mehr als
erfül l t !

Nach der Rückfahrt am Abend saßen

wir noch bei einem kleinen Imbiss mit
bewegten Eindrücken des Tages zusam-
men.

Norbert Braun
Teammanager

IMPRESSIONEN SANIERUNG FLUTLICHTANLAGE 2020
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ABSCHIEDSGRUß GEISTLICHER BEIRAT
PFARRER CHRISTIAN EISWIRTH

Liebe Mit-
glieder der
DJK- Oppau

und liebe
Sportfreunde,

mit diesen
Zei len möch-
te ich Ihnen
„Adieu“ sa-
gen. In den

vergangenen fünf Jahre haben ich als
Pfarrer der Pfarrei Hl . Edith Stein Lud-
wigshafen die Aufgabe des Geistl ichen
Beirats bei der DJK Oppau begl ei tet. Zu-
gleich möchte ich von Herzen Danke sa-
gen, mit denen ich vertrauensvol l , vor
al len mit den Verantwortl ichen der Vor-
standschaft zusammengearbeitet habe.

Im September 2 01 9 haben wir mit ei -
nem Festwochenende miteinander das
1 00-jährige Bestehen der Oppauer DJK
gefeiert, ein Ereignis in dem wir einen
dankbaren Rückbl ick auf die Vereinsge-

schichte und die darin erziel ten Erfolge
sowie Niederlagen bedacht und gehal ten
haben. Dabei haben wir auch einen ein-
drucksvol len Festgottesdienst in Oppauer
St.-Kirche gefeiert.

Die Verantwortl ichen unserer Diözese
haben mir nun die Aufgabe als Kl inikseel -
sorger an den Universi tätskl iniken des
Saarlandes in Homburg anvertraut. Eine
Aufgabe, die ich sehr intensiv und auch
sehr erfül lend empfinde und in der ich
Menschen in al l ihren Sorgen, Nöten und
Zweifeln, sowie auch in der Hoffnung
und Dankbarkeit über genesene und
durchl i ttene Krankheitsphasen beglei ten
darf.

Ihnen al len und der gesamten Sportge-
meinschaft DJK Oppau 1 91 9 e.V. wün-
sche ich al les erdenkl ich Gute, vor al lem
Gottes Weggelei t für die kommende Zu-
kunft.

Ihr Pfarrer
Christian Eiswirth
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